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Amtshilfe 
Es schmerzt. Aber es hilft 
nichts. Die Zeiten, in denen 
Vereine problemlos Ehrenamt-
liche, Übungsleiter und Kandi-
daten für Vorstandsposten ge-
funden haben, sind vorbei. Die 
Suche nach Gründen und das 
Klagen darüber ist müßig - Lö-
sungen müssen her. Da ist das 
Gedankenkonzept von Wolf-
Dieter Karle mehr als nur eine 
Überlegung wert - hauptamtli-
che Spezialisten entlasten die 
Vereine in so wichtigen Aufga-
ben wie Finanzen oder Daten-
schutz. Dennoch gilt es auch 
hier, Probleme zu überwinden: 
Vereine müssen ihre Eigen-
ständigkeit und Identität wah-
ren, Entscheidungsprozesse 
trotz der Komplexität der Ma-
terie transparent und verständ-
lich sein, Entschlüsse auch in 
diesen Bereichen mit dem Se-
gen der Mitglieder getroffen 
werden. Fraglich ist, ob Spezia-
listen im benötigten Umfang 
zur Verfügung stehen und die 
Finanzierung selbst bei der Zu-
sammenarbeit mehrerer Verei-
ne gesichert werden kann. 
Spannende Fragen für die Zu-
kunft. Simone Weiß 

weiss@wochenblatt.net 
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Jahreshauptversammlung eines 
beliebigen Vereins: Der erste 
Vorsitzende hört auf, ein Nach-
folger wird dringend gesucht, 
doch kein Freiwilliger meldet 
sich. 
Frei werdende Posten werden 
nicht mehr besetzt, Vorstände 
fehlen, Übungsleiter sind Man-
gelware - das Ehrenamt in der 
Krise, die Vereine in der Bre-
douille. Wolf-Dieter Karle, 
langjähriger erster Vorsitzender 
der TG Stockach und »Vereins-
mensch« durch und durch, 
weiß eine Lösung - den Rück-
griff auf den hauptamtlichen 
Vereinsprofi. 
Er schlägt den Einsatz von 
qualifizierten Experten vor, um 
den Vereinen aus der Klemme 
zu helfen: »Der Amateurstatus 
bei den Vorständen reicht nicht 
mehr aus, um die Aufgabenfül-
le zu bewältigen. Und in einer 
individualisierten Gesellschaft 
sind immer weniger Menschen 
bereit, sich für andere einzuset-
zen und Verantwortung zu 
übernehmen. Hier müssen be-
zahlte Hauptamtliche mit dem 
richtigen Know-how weiterhel-
fen.« Diese Experten könnten 
etwa Absolventen von Sport-
management-Studiengängen 
oder Betriebswirte sein. 
Datenschutz, rechtliche Grund-
lagen, Finanzwesen - die Ver-
einsarbeit wird immer komple-
xer, komplizierter und kontro-

verser: »Die Ehrenamtlichen 
stoßen an die Grenze der Be-
lastbarkeit. Denn die Vereine 
gleichen immer mehr Unter-
nehmen.« Darum rät Wolf-Die-
ter Karle, auf Expertenwissen 
zurückzugreifen. 
Ein hauptamtlicher Geschäfts-
führer, eventuell mit einem As-
sistenten oder einer Sekretärin 
an seiner Seite, könnte die 
schwierige Materie vor allem 
im Rechts- oder Finanzsektor 
übernehmen. Für die anfallen-

den Kosten wären staatliche 
Zuschüsse denkbar, aber auch 
die Zusammenarbeit mehrerer 
Vereine in diesem Punkt würde 
die Übernahme der Ausgaben 
erleichtern. Wichtig ist Wolf-
Dieter Karle zu betonen, dass 
die Vereine durch diese Rege-
lung weder ihre Identität noch 
ihre Eigenständigkeit verlieren 
würden. Das ehrenamtliche 
Vorstandsgremium würde wei-
terhin die Geschicke bestim-
men - nur eben im Dienstleis-

tungsbereich unterstützt durch 
einen Fachmann. Aber: »Die 
Vereinsbrille verhindert das. 
Manche Vereine sind eben 
noch sehr antiquiert.«
In den von Stockachs Bürger-
meister Rainer Stolz bei den 
Haushaltsberatungen im Ge-
meinderat zu Jahresanfang und 
jüngst bei der Jahreshauptver-
sammlung der TG Stockach zu-
gesagten baulichen Verände-
rungen im Osterholz sieht 
Wolf-Dieter Karle eine gute 

Chance zur Verwirklichung sei-
ner Gedanken. Nach Gesprä-
chen mit Volker Kabusreuther, 
dem damaligen Vorsitzenden 
des VfR, und Lorenzo Patone, 
dem TG-Vereinschef, soll das 
Gelände überplant werden, um 
eine Neugestaltung vorzuberei-
ten. 
Diese Pläne könnten zum Bau 
einer Geschäftsstelle für alle 
Vereine Stockachs und der 
Ortsteile als Sitz für einen 
hauptamtlichen Mitarbeiter ge-
nutzt werden. Auch der Stadt-
sportverband mit seinem Vor-
sitzenden Frank Karotsch kön-
ne für diese Bemühungen mit 
ins Boot geholt werden. 
Dass seine Überlegungen bisher 
noch nicht umgesetzt wurden, 
führt Wolf-Dieter Karle auch 
auf besondere Strukturen vor 
Ort zurück: »Die Innovations-
bereitschaft steckt in unserem 
ländlich strukturierten Raum 
noch in den Kinderschuhen. 
Hier wird der Vereinsgedanke 
anders ausgestaltet als in den 
Großstädten.« Doch der Rück-
griff auf hauptamtliche Mitar-
beiter werde zwingend kom-
men: »Spätestens dann, wenn 
die Vereine keine Vorsitzenden 
und keine Vorstandsmitglieder 
mehr finden, werden sie sich 
mit dieser Lösung auf jeden 
Fall anfreunden müssen.«

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein Profi für die Vereine
Krise im Ehrenamt: Karle schlägt Rückgriff auf Hauptamtliche vor/von Simone Weiß

Der Krise im Ehrenamt möchte Wolf-Dieter Karle durch die Rekrutierung von hauptamtlichen, quali-
fizierten Spezialisten begegnen. swb-Bild: sw

 Toi, toi, toi! Doch das Show-
team »Blues Brothers« des TV 
Ludwigshafen möchte sich 
nicht nur auf das gute, alte 
Auf-Holz-klopfen verlassen. Es 
setzt auf die Macht der Traditi-
on: Bisher hat es den Sportlern 
Glück gebracht, ihre Wett-
kampfnummern vor heimi-
schem Publikum aufzuführen - 
und darum tun sie’s wieder. Die 
Generalprobe zum neuen Stück 
»Impuluse« am Sonntag, 27. 
Mai, um 17.30 Uhr ist öffent-
lich. Bei freiem Eintritt können 
sich Interessierte in der Turn-
halle Ludwigshafen ansehen, 

was sich die Sportler an Tanz, 
Turnen und Akrobatik zur Mu-
sik haben einfallen lassen. Da-
nach geht es zum Landesfinale 
im Rahmen des Landesturnfes-
tes nach Weinheim. Entstanden 
ist laut Pressetext ein fünfmi-
nütiges Gesamtkunstwerk, des-
sen Choreografie sich deutlich 
von den bisherigen Darbietun-
gen unterscheidet und der 
durch neue Ideen, Elemente, 
Outfits, Geräteaufbauten und 
Themen besticht. Mehr dazu 
unter www.tv-ludwigsha
fen1911.de/Unsere-Gruppen/
Showteam/.

Sportlicher Impuls
Showteam mit großer Show

Einstimmig hat der Stockacher 
Gemeinderat in seiner jüngsten 
Sitzung die Vorschlagsliste mit 
Bewerbern für die Schöffen-
wahl am Amtsgericht gebilligt. 
Nach der öffentlichen Aus-
schreibung und Berichten in 
den Medien sind laut Sitzungs-
vorlage bis zum Ende der Frist 
am 30. April zehn Bewerbun-
gen eingangen, die an das 
Amtsgericht zur weiteren Bear-
beitung weitergeleitet werden. 
Als Kandidaten stehen Wolf-
Dieter Karle, Gabriele Gietz, 
Barbara Mauch, Ruth Hochwe-
ber, Cornelia Sabine Rauscher, 

Bernd Kurt Werner Erich Köh-
ne, Ursula Maier-Lehn, Claudia 
Bettina Renner, Thomas Rolf 
Bieler und Katja Stolz zur Ver-
fügung. Gesucht wurden Kan-
didaten für die Jahre 2019 bis 
2023. Wesentlicher Gesichts-
punkt bei der Aufstellung der 
Vorschlagsliste war laut Sit-
zungsvorlage, dass der Ge-
meinderat durch eine individu-
elle Vorauswahl die Gewähr für 
die Heranziehung erfahrener 
und urteilsfähiger Personen als 
Schöffen bietet. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Die Helfer der Richter
Vorschlagsliste für Schöffen steht

 Eine Neukonzeption - nicht 
mehr und nicht weiniger hat 
sich der Verein Handel, Hand-
werk und Gewerbe Stockach 
(HHG) auf seine Fahnen ge-
schrieben. Im Rahmen der Mit-
gliederversammlung am Mon-
tag, 4. Juni, um 19.30 Uhr in 
der »Fortuna« in Stockach wird 
sich daher ein Tagesordnungs-
punkt mit den künftigen HHG-
Aktivitäten und einer Sondie-
rung der Vereinsarbeit beschäf-
tigen. Zudem soll der Mit-
gliedsbeitrag der Interessenver-
tretung neu festgesetzt werden.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Neue Wege für
HHG 

SPORTLICH ZUPACKEN
Nicht nur sportlich ist der TV En-
gen ein Vorzeigeverein, die TVE-
Familie kann auch kräftig zupa-
cken. So geschehen bei einem be-
sonderen Projekt, das im Rahmen 
der Vereinstrophy 2018 heute vor-
gestellt wird. Mit viel Engagement 
gestalteten die TVE-Macher einen 
Bewirtungs- und einen Lager-
container. Mehr auf Seite 7

LOBBYISMUS
In der nächsten Auflage der WO-
CHENBLATT-Talkrunde »Auf ein 
Wort« am Sonntag, 27. Mai, 11 
Uhr, im Theater »Die Färbe« steht 
das Thema »Lobbyismus« im Mit-
telpunkt. Mit Walter Studer dis-
kutieren der Schweizer Politiker 
Thomas Minder, Thomas Körner 
vom NABU und Prof. Dirk Tänzler 
(Uni Konstanz). Mehr auf Seite 5

Region Singen
Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
Ihr Leihhaus in 
Singen 

interP
fand

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 724
www.ruby-erbrecht.de

Vortrag in Rottweil
Die., 29. Mai

Was muss ich vom
Erbrecht wissen?
Erbfolge – Pflichtteil –
Testament – Steuern
Erbrechtsanwalt Gerhard Ruby 
informiert ohne Juristendeutsch
über die wichtigsten Fragen im 
Erbrecht. Fragen sind erwünscht. 
Ort: Bildungszentrum
Körnerstr. 23
Zeit: 19.30 Uhr, Eintritt: 5,– €
Ohne Voranmeldung.
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 Nicht nur die Fußball-Welt-
meisterschaft verspricht span-
nende Kicks. Auch vor der 
Haustür rollt das runde Leder. 
Etwa beim Grümpelturnier der 
FSG Zizenhausen-Hindelwan-
gen-Hoppetenzell. Am Sams-
tag, 14., und am Sonntag, 15. 
Juli, werden etwa 40 Mann-
schaften mit Aktiven, Passiven 
und Damen auf dem Sportplatz 
in Zizenhausen um den Tur-
niersieg fighten. Die Platzie-
rungen eins bis vier erhalten 
laut Presseinfo jeweils einen 
Pokal und attraktive Sachprei-
se. Parallel zum Grümpelturnier 
steht am Samstag, 14. Juli, er-
neut ein Elfmeterschießen an. 
Infos und Formulare dazu sind 
unter www.fsg-zi-hi-ho.de zu 
finden. Anmeldeschluss ist 
Freitag, 29. Juni. 

Das runde Leder
rollt rasant 

Die Talgemeinden befinden sich 
in keiner Talsohle. Beispiel: 
Seelfingen. In dem Stockacher 
Ortsteil soll ein neues Feuer-
wehrgerätehaus gebaut werden 
– auf dem Gelände des ehema-
ligen Schulgebäudes. Der Ge-
meinderat vergab in seiner 
jüngsten Sitzung die Abbruch-
arbeiten für Gebäude und Ne-

benanlagen für 47.649 Euro. 
Die Arbeiten hatte das Stadt-
bauamt beschränkt an vier be-
kannte und qualifizierte Firmen 
ausgeschrieben. Bürgermeister 
Rainer Stolz nannte die Bau-
maßnahme im Rahmen der Sit-
zung »ein langes Thema« mit 
einem umfangreichen Bauge-
nehmigungsverfahren. Die Fra-

ge sei gewesen, ob das Gebäude 
hätte erhalten werden können. 
Eine auch wirtschaftlich ver-
tretbare Erhaltung an dieser 
Stelle sei aber nicht möglich 
gewesen. Darum werden nun 
Schulhaus und Nebengebäude 
abgebrochen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Schulhaus wird abgebrochen
Bauliche Veränderungen in Seelfingen 

Das Karate-Zentrum Stockach 
e.V. erhielt vom Karate-Ver-
band Baden-Württemberg das 
Zertifikat für besonderes Enga-
gement im Kinder- und Jun-
gendbereich sowie für Spitzen-
sport. Das wird im Pressetext 
mitgeteilt. Für den Erhalt des 
Zertifikats muss der Verein 
mehrere Voraussetzungen wie 
eine Mindestanzahl an Mitglie-
dern sowie ausgebildete Trainer 
erfüllen. Derzeit hat der Verein 
rund 50 Kinder und Jugendli-
che, die regelmäßig am Trai-
ning teilnehmen. An Nach-
wuchs mangelt es also nicht. 

redaktion@wochenblatt.net

Mit vielen Kicks
Sonderlob für Jugendarbeit des Karate-Zentrums

 Das nächste Treffen der Folklo-
re-Tanzgruppe des Katholi-
schen Bildungswerks Stockach 
steht am Donnerstag, 14. Juni, 
um 19 Uhr im Alten Pallotti-
heim mit Eingang zwischen Os-
wald-Kirche und katholischem 
Pfarrbüro an. Auskunft und 
Anmeldung bei Lilo Oswald 
unter der Telefonnummer 
07771/92 09 05. 

Tanzen in 
Gemeinschaft

Trainer und Mitglieder des Karate-Zentrums Stockach sind stolz auf 
das Zertifikat für besonderes Engagement im Kinder- und Jugendbe-
reich sowie im Spitzensport swb-Bild: Karate-Zentrum Stockach 
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Stockach/Seelfingen 

Der VdK-Ortsverband Stockach 
hielt seine Jahreshauptver-
sammlung im evangelischen 
Seniorenzentrum und Alten-
pflegeheim in der Zoznegger 
Straße ab. Der erste Vorsitzende 
Karl-Heinz Mathiebe eröffnete 
die Versammlung, begrüßte sei-
ne Mitglieder und Gäste und 
hieß besonders den Kreisver-
bandsehrenvorsitzenden Emil 
Sprenger mit Gattin sowie sei-
nen Kreisverbandsstellvertreter 
Gerolf Weitzer mit Gattin will-
kommen. Emil Sprenger über-
nahm nebst einem Grußwort 

die Entlastung der Vorstand-
schaft.
Laut Tagesordnung standen 
auch Wahlen an. Hier stellte 
sich Gerolf Weitzer als Wahllei-
ter zur Verfügung. Es gab nur 
den Posten der Schriftführerin 
neu zu besetzen, da sich die 
bisherige Amtsinhaberin nicht 
mehr zur Verfügung stellte. Al-
le anderen Ehrenamtlichen 
stellten sich der Wiederwahl. 
Nach längerem Suchen konnte 
der Wahlleiter eine neue 
Schriftführerin finden - Gerda 
Mathiebe war bereit, dieses 

Amt zu übernehmen. Sie wurde 
einstimmig gewählt. 
Gerolf Weitzer gratulierte allen 
neuen und erneut gewählten 
Vorstandsmitgliedern und 
wünschte ihnen alles Gute so-
wie ein gutes Miteinander in 
allen Entscheidungen. Die Eh-
rungen der 25- und zehnjähri-
gen Jubilare rundeten den 
Abend ab. Karl-Heinz Mathiebe 
dankte allen Teilnehmern für 
ihr Kommen und wünschte ih-
nen noch einen guten Appetit 
für das gemeinsame Vesper.

redaktion@wochenblatt.net

Ehren und Ehrungen
VdK Stockach mit verdienten Mitgliedern

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des VdK Stockach wurden Ehrungen vorgenommen: (von 
links) Emil Sprenger, Angelika Baumann, Christa Gabele, Ulrike Renner, Karl-Heinz Mathiebe, Adolf 
Brugger und Gerolf Weitzer. Auf dem Bild fehlt Gerda Mathiebe. swb-Bild: Verein
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 Die Malteser Stockach veran-
stalten am Mittwoch, 23. Mai, 
um 15 Uhr in der Geschäftsstel-
le in der Kaufhausstraße 46 ei-
nen Spielnachmittag. Infos un-
ter 07771/87 75 03.

Kaffee, Kuchen 
und Spiele 

Anmeldungen für den Kreativ-
markt am 17. und 18. Novem-
ber in Stockach nehmen Karin 
Reichhart, 07771/873670, oder 
Beate Reichhart, 07771/920761, 
ab 19 Uhr gerne entgegen. 

Markt für
Kreatives

Stockach 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
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Kleinanzeigenannahme

für das
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Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

der Klassiker
Schweine-

kotelett
schön saftig,
auch gewürzt

100 g € 0,69
knackig zum Grillen
Schüblinge

mit Kümmel

100 g € 1,09
für Genießer

Porterhousesteak
DRY AGE
IBERICO

Schweinekotelett

immer lecker
Schweine-

rücken
auch mariniert

100 g € 1,09
fit in den Frühling

Schwartenmagen
weiß und rot,

natürlich hausgemacht

100 g € 0,89
aus unserer Wursttheke

Hauseigener
Tannenrauch-

schinken

100 g € 1,79

AKTION  AKTION 
Putenpfanne

China-Art
mit vielen Zutaten

100 g € 1,19
die mögen alle

Hausmacher
Leberwurst

100 g € 0,99
natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

mit Ananas
und Curry

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinebauch
auch in Scheiben mariniert

100 g                                                       0,69
Schweinehals
auch in Scheiben mariniert

100 g                                                       0,89

Rinderhacksteak
saftig, 100% Rind

100 g                                                       1,05

Hähnchenkeulen
im Gelenkschnitt

100 g                                                       0,58

Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne, grob oder fein, auch im
Golddarm und als Portionswürstchen
100 g                                                       1,15
Kalbsbratwurst fein
mit Milch, fein und mild oder grob und
würzig / Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,95
Bratwurst im Sulzrand
herzhaft gewürzt / auch als
Bauernsülze mit Zwiebel
100 g                                                       1,10
Puten-Aufschnitt
100% Geflügel/Fleischkäse,
Paprikalyoner, Wienerle
100 g                                                       1,15

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH
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»Redhouse Hot Six« sind eine 
heiße Formation, die am 
Sonntag, 3. Juni, um 11 Uhr 
im Rahmen der Jazzfrüh-
schoppen im Zollhaus in Lud-
wigshafen zu hören ist. Infos 
bei Elisabeth Fuhrmann unter 
0160/7468768 oder jazz@bod 
man-ludwigshafen.de oder an 
der Tageskasse. 

swb-Bild: Veranstalter

Junge, Junge - die haben was 
zu bieten. Das brüderliche 
Zauber-Duo »Junge, Junge« 
gastiert am Sonntag, 17. Juni, 
um 20 Uhr im Stockacher Bür-
gerhaus »Adler Post«. Gernot 
und Wolfram treten im Rah-
men der Kleinkunstreihe wäh-
rend des »Schweizer Feiertags« 
auf. Karten sind unter www.
stockach.de oder beim Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« in 
der Salmannsweilerstraße 1 in 
Stockach unter 07771/802300 
erhältlich. swb-Bild: www.jun
gejunge.com/mediathek/

BEZAUBERND

BRANDHEISS»Hut ab« für Bürgermeister 
Bernhard Volk, »Hut ab« für Ar-
chitekt Klaus Paul, »Hut ab« für 
die fleißigen Handwerker, so 
begrüßte die Gesanggruppe der 
Dritt- und Viertklässler alle am 
Erweiterungsbau der Nenzinger 
Grundschule Beteiligten zu 
Einweihung und Schulfest. 
»Hut ab sollte dabei ein Symbol 
für die Freude und Wertschät-

zung aller sein, die geholfen 
haben, die Schule so zu gestal-
ten, wie sie heute dasteht«, be-
grüßte Rektorin Jeanette Spie-
kermann die Besucher im voll 
besetzten Saal und erläuterte 
voller Stolz die drei neu ent-
standenen Bereiche: Große far-
benfrohe Räume und kleine 
Räume im Betreuungsbereich 
für die individuelle Förderung 
sowie der Bewegungsraum und 
die Mensa wurden geschaffen. 
Der zweite moderne Bereich ist 

der Schulhof mit dem großen 
Fußballfeld, dem Spielplatz und 
den Möbeln. Das, so die Rekto-
rin, ist gut und wichtig für eine 
Ganztagesschule. Den dritten 
neuen Bereich bildet die digita-
le Ausstattung der Grundschu-
le, die die Voraussetzung für 
die »Leitperspektive Medienbil-
dung« des neuen Bildungsplans 
darstelle. Dabei lobte sie die of-

fene Haltung des Gemeindera-
tes, die nach konstruktiver Ar-
beit zu einer sinnvollen Ent-
scheidung geführt hätte. »Wir 
sind stolz auf acht neue Klas-
senzimmer mit multimedialen 
Tafeln und 32 iPads für die 
Schüler. In jedes Klassenzim-
mer konnte so das Internet ge-
holt werden«, so Jeanette Spie-
kermann. 
Bürgermeister Bernhard Volk 
unterstrich in seinem Gruß-
wort, dass es wichtig ist, in Bil-

dung zu investieren, und dazu 
müsse der notwendige Raum 
geschaffen werden. Die Nen-
zinger Ganztagesgrundschule 
ist nach seinen Worten ein 
ganz wesentliches Element der 
dörflichen Gemeinschaft: Sach-
mittelbeschaffung gehöre zum 
Tagesgeschäft. Es sei denn, es 
handele sich um Medienbil-
dungstechnologie. In den drit-

ten, den aktuellen Erweite-
rungsbau wurde ungefähr eine 
Million Euro investiert, und aus 
dem Förderprogramm »Ganzta-
gesschule« und dem Schulbau-
förderprogramm habe die Ge-
meinde einen Zuschuss von 
184.000 Euro erhalten. 
Der evangelische Pfarrer Rainer 
Stockburger sowie der katholi-
sche Pfarrer Udo Zinke weihten 
zusammen das neue Gebäude 
ein und versahen es mit dem 
Wunsch, dass die Kinder in die-

ser Einrichtung mit Bildung als 
wesentlichem Fundament ihr 
persönliches Lebenshaus bauen 
können. Zahlreiche Interessier-
te ließen sich anschließend im 
digitalisierten Klassenzimmer 
von neun Kindern der Klasse 4a 
beeindrucken, die unter Mode-
ration ihres Klassenlehrers Ulli 
Scheck die Möglichkeiten der 
neuen Medien professionell 
und routiniert präsentierten. 
Dabei stellten sie die interakti-
ve Tafel, die sowohl gemeinsam 
als auch individuell nutzbaren 
Möglichkeiten der Tablets und 
ihrer Apps vor und erzeugten 
am Schluss ein virtuelles drei-
dimensionales menschliches 
Skelett mitten im Klassenraum. 
Pünktlich um 12 Uhr begrüßte 
Rektorin Jeanette Spiekermann 
zum ersten gemeinsamen Or-
singer-Nenzinger Schulfest. 
Zahlreiche Besucher verwan-
delten die Feier in ein kleines 
Volksfest. Die Schülerinnen 
und Schüler boten den Nach-
mittag über ein tolles Pro-
gramm mit Trommelworkshop, 
Töpferkurs, Torwandschießen 
und vielem mehr. Am späten 
Nachmittag endete das Fest mit 
einem Ballonsteigwettbewerb.

Uwe Johnen 
redaktion@wochenblatt.net 

Bildung ist der Kitt 
Erweiterungsbau der Grundschule Nenzingen eingeweiht 

Ein Vorzeigeverein der Region, 
der TV Jahn Zizenhausen, feiert 
sein 110-jähriges Bestehen. 
Grund genug, den Stockacher 
Ortsteil näher zu beleuchten 
und mit Ortsvorsteher Michael 
Junginger über die Zukunft zu 
sprechen. 
WOCHENBLATT: Um den Erhalt 
der Anton-Sohn-Grundschule 
gab es ja Diskussionen, da die 
Schulleiterstelle nicht besetzt 
werden konnte. Wie ist die ak-
tuelle Situation?
Michael Junginger: Der Zusam-
menschluss mit der Grundschu-
le Stockach war der richtige 
Schritt. Die einzige Sorge 
macht uns derzeit ein hartnä-
ckiges Gerücht, dass unsere 
Schule geschlossen werden soll. 
Hier kann ich jedem die Angst 
nehmen: Die Schülerzahlen 
sind stabil, die Lehrerversor-
gung ist durch den Zusammen-
schluss mit Stockach unproble-
matisch, die bauliche Substanz 
ist gut, und wir renovieren fort-
laufend, um den Stand halten 
zu können. Alles in allem wird 
uns unser Grundschulstandort 
noch lange erhalten bleiben.
WOCHENBLATT: Der Kinder-
garten in Zizenhausen hat ei-
nen Anbau erhalten und wurde 
im Bestand saniert. Was kön-
nen Sie dazu sagen?
Michael Junginger: Mit den 

Kosten sowie mit dem Zeitrah-
men konnten wir im geplanten 
Rahmen bleiben. Der Neubau 
ist fertiggestellt, und aktuell 
wird der »Altbau« saniert. Die 
Einweihung des gesamten Kin-
dergartens ist zwischen Juli 
und September diesen Jahres 
geplant. 
WOCHENBLATT: Wie sind die 
Anmeldezahlen?
Michael Junginger: Zu den An-
meldezahlen kann ich aktuell 
noch nichts sagen. Nach der 
Fertigstellung können wir eine 
vierte Gruppe am Standort er-

öffnen und haben somit dann 
84 Plätze. Stand heute wären 
noch freie Plätze verfügbar.
WOCHENBLATT: Eines Ihrer 
zentralen Anliegen ist ja auch 
die Gewerbeansiedlung und die 
Schaffung von Wohnflächen. 
Michael Junginger: Dieses war 
die größte Sorge der letzten 
Jahre. Wir hatten keine Bau-
plätze mehr. Unsere jungen Fa-
milien mussten sich anderwei-
tig nach Verwirklichung umse-
hen. Dies konnten wir jüngst 
durch zwei Aufstellungsbe-
schlüsse für Wohnbebauung lö-
sen, was uns für die nächsten 
Jahre die Wachstumsmöglich-
keiten bietet, die wir brauchen.
WOCHENBLATT: Noch eine 
Frage zu einer Zizenhauser Be-
sonderheit. Der Ortsteil ist ja 
mit dem Vorurteil behaftet, 
dass die Einwohner gern mal 
lange Finger machen. Woher 
kommt dieser Ruf?
Michael Junginger: Der Ruf 
kommt aus einer Zeit, in der 
Armut und Hunger herrschten. 
Um nicht zu verhungern, wur-
den so manche unrechten Din-
ge getan. Bis auf diesen dunk-
len Fleck in der Geschichte sind 
wir alle rechtschaffene Bürger 
der Stadt Stockach und stolze 
Zizenhauser. 

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Nur ein dunkler Fleck 
Interview mit Ortsvorsteher Junginger aus Zizenhausen

Natürlich - manche Geschichts-
zahlen kennen wir alle noch 
aus der Schule. »Drei, drei, drei 
- Issos Keilerei« zum Beispiel 
als Eselsbrücke dafür, dass es 
im Jahr 333 bei Issos eine 
Schlacht gab. Aber es sind auch 
die kleinen Historien und His-
törchen im Ort und vor der 
Haustür, die die Vergangenheit 
spannend, erlebbar und haut-
nah fühlbar machen. Diesem 
Wunsch nach »Geschichte total 
lokal« trägt der Förderverein 
des Museums Bodman-Lud-
wigshafen Rechnung, indem er 
erstmals historische Ortsfüh-
rungen durch Bodman anbietet. 
Freitags am 22. Juni, 13. Juli 
und 14. September geht es je-

weils um 18 Uhr im Hafen von 
Bodman zu einer einstündigen 
Reise ins aufregende »Anno da-
zumal« los. 
Angesteuert werden im Rah-
men der Ortsführungen ver-
schiedene Stationen in Bodman 
- die Schächerkapelle, das Tor-
haus, die renaturierten Uferan-
lagen und Königsweingarten. 
»Höhepunkte auf der Reise in 
die Vergangenheit sind auch 
die historische Torkel sowie das 
Schloss Bodman, das Wahrzei-
chen des Ortes«, teilt die Ge-
meinde Bodman-Ludwigshafen 
im Pressetext mit. Nicht ausge-
lassen wird natürlich auch der 
Stolz der Gemeinde, die Pfahl-
bauten in Bodman, die 2011 

zum UNESCO-Weltkulturerbe 
ernannt wurden. An jeder Sta-
tion gibt es Wissenswertes über 
Bodman, das laut Presstext mit 
»dörflichem Charme und ge-
schichtlichen Schätzen« punk-
ten kann. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net
Führungen für Gruppen zu an-
deren Terminen sind auf Nach-
frage möglich, und Erwachse-
ne bezahlen fünf Euro, wäh-
rend teilnehmende Kinder bis 
14 Jahre frei sind. Für Fragen 
und Informationen steht die 
Tourist-Information unter Tele-
fon 07773/930041 oder der 
Mail-Adresse info@bodman-
ludwigshafen.de zur Verfü-
gung. 

Perlen der Vergangenheit
Eintauchen in ein »Anno dazumal« vor der Haustür

Orsingen-Nenzingen 

Riesengroß war das Interesse am Fest an der Grundschule in Nenzingen. swb-Bild: uj

»Rechtschaffene Bürger«: Orts-
vorsteher Michael Junginger. 
aus Zizenhausen. swb-Bild: sw

Stockach/Zizenhausen Bodman-Ludwigshafen 

Das gräfliche Schloss in Bodman ist eine Station der ortskundlichen Führungen, die der Museumsför-
derverein der Seegemeinde erstmals anbietet. swb-Bild: Gemeinde Bodman-Ludwigshafen 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Nach dem Gottesdienst an 
Fronleichnam, 31. Mai, gegen 
10.30 Uhr lädt das Gemeinde-
team bei guter Witterung Kir-
chenbesucher und alle, die 
Freude an schönen Unterhal-
tungen und einem netten Mit-
einander haben, herzlich zu ei-
nem Hock auf dem Kirchenvor-
platz von Sankt Georg in Hop-
petenzell ein. Für das leibliche 
Wohl ist mit Grillwurst und 
Brot sowie verschiedenen Kalt-
getränken gesorgt. Der Erlös 
des kleinen Festes soll der Kir-
chenrenovation zugute kom-
men. Mehr unter www.kath-
stockach.de.

Gemütlicher
Kirchenhock

 Die Pfarrgemeinde St. Konrad 
lädt am Sonntag, 27. Mai, um 
14 Uhr zur Andacht in der 
14-Nothelfer-Kapelle in die 
Schweingruben ein. Der Kir-
chenchor aus Mahlspüren im 
Hegau wird die Feier gesang-
lich umrahmen. Die Andacht 
findet bei jeder Witterung statt. 
Da der Musikverein Raithas-
lach-Münchhöf gleichzeitig 
sein Frühlingsfest feiert, wird 
im Anschluss im Farrenstall in 
Raithaslach zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen. Mehr unter 
www.kath-stockach.de.

Andacht mit
Musik

Hoppetenzell 

Raum Stockach

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Raithaslach
MUSIKVEREIN 
RAITHASLACH/MÜNCHHÖF
Frühlingsfest, Sa., 26.5. ab 19 
Uhr, So., 27.5. ab 11 Uhr beim 
Farrenstall.

Stockach 
SCHWARZWALDVEREIN 
Tagestour am 27. Mai in den 
Hechlerwald mit Abfahrt mit 
Privatfahrzeugen um 10 Uhr 
vom Dillplatz in Stockach. 
Wanderführer: Gerlinde Mau-
rer, Tel. 07771/7932, und Ben-
no Schulte, Tel. 07551/6 72 36 
oder 01522/4 46 51 50.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 26./27.5.2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Taufe, Melanch-
tonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 26./27.5.2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe. 18 Uhr hl. 

Messe in polnischer Sprache. 
»Hindelwangen«: So., 19 Uhr 
hl. Messe. »Mainwangen«: So., 
19 Uhr Maiandacht.
»Zizenhausen«:So., 18.30 Uhr 
Maiandacht.
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier. 18 Uhr Maian-
dacht.
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 

Eucharistiefeier wird begangen.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: kein Gottes-
dienst.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

Kirchen Vereine 

Zum Schluss spielten sie meis-
terhaft »Dodge City« und 
spannten mit der Hommage an 
die US-amerikanische Stadt 
den Bogen zu ihrem Auftritt 
2017 in der Carnegie Hall in 
New York. Die Welturauffüh-
rung von »Vox Populi« war das 
Highlight des Musikvereins 

Stockach im letzten Jahr gewe-
sen. Doch auch 2018 ist etwa 
mit der Teilnahme am Wer-
tungsspiel beim Verbandsmu-
sikfest am Samstag, 9. Juni, in 
Singen in der Höchststufe eini-
ges geplant, erfuhr die an einen 
»Katzentisch« ohne Getränke 
und Tagesordnung verbannte 
Presse auf der Jahreshauptver-
sammlung. Und der Rahmen 
der Sitzung wurde genutzt, um 
einen verdienten Mitstreiter zu 
ehren - Ingo Reinl wurde zum 

Ehrenmitglied ernannt, und 
Melanie Engst wurde für ihre 
langjährigen Verdienste um 
den Verein, auch als Kassiere-
rin, ausgezeichnet. 
Er und der Musikverein Stock-
ach - das war bisher eine un-
verbrüchliche Verbindung. 
1978 war Ingo Reinl in das Ju-

gendblasorchester eingetreten, 
1981 kam er zum Musikverein, 
und seit 1988 war er Mitglied 
der Vorstandschaft. Er lenkte 
die Geschickte des Vereins als 
zweiter Vorsitzender mit, und 
hatte 1991 und 1992 kommis-
sarisch die Vorstandschaft 
übernommen. »Das Baritonsa-
xophon ist sein Instrument«, 
unterstrich der erste Vorsitzen-
de Manfred Wittig die Ver-
dienste von Ingo Reinl, der 
»ganz mit der Musik aufhört«. 

Für seinen unermüdlichen Ein-
satz und sein überdurchschnitt-
liches Engagement wurde er 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Weitere personelle Veränderun-
gen standen bei den Wahlen an. 
Jürgen Schramm bleibt zwar 
zweiter Vorsitzender, doch 
Martina Schuler übernimmt 
den Kassiererposten von Mela-
nie Engst, die dafür nicht mehr 
zur Verfügung stand. Auf das 
so frei werdende Amt des 
Schriftführers rückte Claudia 
Kramer nach. Vertreter der Pas-
siven bleiben Werner Gaiser 
und Josef Renz. 
Die Finanzen des Vereins sind 
so harmonisch wie sein musi-
kalisches Repertoire. Obwohl 
die USA-Reise mit 115.000 Euro 
zu Buche geschlagen hat und 
im letzten Jahr ein Verlust von 
gut 25.000 Euro zu verzeichnen 
war, ist der Kassenstand mit 
45.897 Euro solide, wie die 
scheidende Kassiererin Melanie 
Engst vorrechnete. So gestärkt 
können die neuen Aufgaben 
bewältigt werden: Die Stock-
acher können sich am Sonntag, 
4. November, um 18 Uhr in der 
Jahnhalle auf die »Carmina Bu-
rana« und am Samstag, 22. No-
vember, auf ein festliches 
Weihnachtskonzert freuen, wie 
Musikdirektor Helmut Hubov 
ausführte. Er ist mit seinen 87 
Aktiven hochzufrieden und 
möchte am Samstag, 9. Juni, in 
Singen mit Pauken und Trom-
peten bestehen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Immer noch mit US-Flair
Musikverein Stockach: Ingo Reinl wird Ehrenmitglied

Manfred Wittig (re.) dankte Ingo Reinl für seine Verdienste um den 
Musikverein mit der Ernennung zum Ehrenmitglied. swb-Bild: sw

Stockach 

Nach der musikalischen Mitge-
staltung der Messe in der St. 
Georgskirche in Hoppetenzell 
trafen sich die Kirchenchormit-
glieder zur Hauptversammlung 
im Dorfgemeinschaftshaus. In 
deren Mittelpunkt stand laut 
Pressetext die Ehrung langjäh-
riger Mitglieder. Pfarrer Micha-
el Lienhard dankte den Jubila-
ren durch die Übergabe der Ur-
kunden des Diözesan-Cäcilien-
verbandes, und die Vorsitzende 
Angelika Wahl ließ in bewe-
genden Worten die zurücklie-
genden Jahre Revue passieren.
Norbert Malberg und Manfred 
Maier sind seit 50 Jahren Mit-
glied im Kirchenchor, Heidi 
Momber und Eva Pedal blicken 
auf 40 Jahre Mitwirkung zu-
rück. 30 Jahre sind es bei Hel-
mar Wahl, 25 Jahre bei Bert-
hold Restle und zehn Jahre bei 
Anke Wetekamp. Auch Angeli-
ka Wahl, die seit vielen Jahren 
als Vorsitzende die Fäden in der 
Hand hält, konnte für 45 Jahre 
Mitgliedschaft ein Präsent aus 
den Händen des Schriftführers 
entgegennehmen.
Zufrieden mit dem Verlauf des 

Jahres war Dirigentin Rebecca 
Jäger, die sich besonders über 
die würdige Feier des Patrozini-
ums am 6. Mai freute. Dem 
schloss sich Pfarrer Michael 
Lienhard an und dankte für die 
spontane Einsatzbereitschaft, 
denn ursprünglich sollten zu 
diesem Zeitpunkt bereits die 
Renovierungsarbeiten am Got-
teshaus laufen. Diese werden 

jetzt in der zweiten Jahreshälfte 
2018 beginnen. Der Kassen-
stand wurde durch einen Aus-
flug etwas reduziert, was aber 
kein Anlass zur Sorge ist, so der 
Pressetext. Sorgen bereitet dem 
Chor dagegen der fehlende 
Nachwuchs, wobei Sängerin-
nen und Sänger jeden Alters 
willkommen wären.

redaktion@wochenblatt.net

Noten sind ihr Metier
Kirchenchor mit vielen Ehrungen 

Pfarrer Michael Lienhard (Dritter von rechts) gratulierte den Jubila-
ren (v.l.) Heidi Momber, Helmar Wahl, Angelika Wahl, Eva Pedal, 
Norbert Malberg und Berthold Restle. Nicht auf dem Bild ist Man-
fred Maier. swb-Bild: Kirchenchor Hoppetenzell

 Mit einem Tag der offenen Tür 
feierte die AWO-Spielstube in 
Ludwigshafen ihr zehnjähriges 
Jubiläum. Neben einem ab-
wechslungsreichen Programm 
war die Spendenübergabe der 
Firma »Feiß Recycling« aus 
Ludwigshafen laut Pressetext 
ein Höhepunkt des Vormittags. 
Gottfried Feiß überreichte sym-

bolisch einen Scheck über 700 
Euro. Die Erzieherinnen hatten 
für diesen Betrag Fahrzeuge 
und Materialien zur Bewe-
gungserziehung bestellt, die 
von den Kindern auch sogleich 
mit Freuden ausprobiert wur-
den. Nach einem Vortrag der 
Kinder berichtete Reinhard 
Zedler, Geschäftsführer der 

AWO Konstanz, über die Ent-
wicklung der Spielstube im 
Verlauf der letzten zehn Jahre. 
Bürgermeister Matthias Weck-
bach freute sich über dieses 
Angebot in seiner Gemeinde 
und lobte die gute Zusammen-
arbeit. Mike Magic verzauberte 
alle mit seiner tollen Show. 

redaktion@wochenblatt.net

Zeit zum Spielen
Zehn Jahre AWO-Spielstube wurden gefeiert

Bodman-Ludwigshafen 

Zehn Jahre AWO-Spielstube in Ludwigshafen feierten Bürgermeister Matthias Weckbach, Mitarbeiterin 
Sandra Müller, Stefanie Moser von der Leitung, AWO-Geschäftsführer Reinhard Zedler, Gottfried Feiß 
und seine Ehefrau. swb-Bild: AWO

Hoppetenzell 

Raum Stockach 

Der Stockacher Gemeinderat 
bestätigte die Wahlentschei-
dungen der Freiwilligen Feuer-
wehren der Abteilung Zizen-
hausen und der Gesamtwehr. 
Daniel Traber wurde in seinem 
Amt als stellvertretender Kom-
mandant der Gesamtwehr be-
stätigt. Neuer Abteilungskom-
mandant in Zizenhausen ist 
nun Sven Bernhard, zum stell-
vertretenden Kommandanten 
wurde erneut Thomas Müller 
bestellt. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Traber bleibt 
Stellvertreter

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

26./27.05.2018
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Christian Pfeiffer weiß wovon 
er spricht. Der bundesweit 
durch die Medien bestens be-
kannte Kriminologe hielt auch 
bei seinem Vortrag im Bürger-
saal mit unangenehmen Wahr-
heiten nicht hinter dem Berg. 
Anfeindungen gegen seine de-
zidierte Erklärung ob des Kri-
minalitätsanstiegs durch 
Flüchtlinge sind keine Selten-
heit. Doch der »Menschen-
freund« Pfeiffer hat eine 
Grundmaxime, »auch das Un-
angenehme nicht zu verheimli-
chen«. Für die offenkundig be-
stehende Diskrepanz zwischen 
der Anzahl der nach Deutsch-
land Geflüchteten und dem An-
stieg der Gewaltverbrechen 
nennt Pfeiffer sieben Faktoren: 
(1) Die meisten der Flüchtlinge 
sind junge Männer, die sowieso 
mehr zu Gewalt neigen, insbe-
sondere, so Pfeiffer, wenn ih-
nen die »weiblichen Bremsfak-
toren« von Schwester oder 
Mutter fehlen. (2) Zudem wurde 
Macho-Kultur importiert. Bil-
dung sei ein großer Faktor dem 
entgegenzuwirken. (3) Die pro-
zedurale Gerechtigkeit: Dies 
bedeutet, je mehr ein Mensch 
selbst Gerechtigkeit erfährt, 
desto weniger Gewalt übt er 

selbst aus. (4) Die fehlende Per-
spektive vieler Geflüchteter. (5) 
Fremde werden eher angezeigt 
als Einheimische. (6) Gewalt oft 
gegen andere Fremde. Zwei 
Drittel der Körperverletzungs-
delikte und sogar 92 Prozent 
der Tötungsdelikte richteten 
sich gegen andere Flüchtlinge, 
so Pfeiffer. (7) Unstrukturierte 
Langeweile.
 Zudem gestalte Deutschland 
Gewaltkriminalität selbst. Etwa 
bei der Kindergartenverteilung 
dürfte man Flüchtlingskinder 
und Migranten nicht unterei-

nander lassen. Pfeiffer plädiert 
zudem für einen deutschspre-
chenden Imam an Muslimge-
meinden, auch wenn er wisse, 
dass die rechtliche Umsetzung 
kompliziert werde und eventu-
ell sogar eine Grundgesetzän-
derung nach sich ziehe. Im Fal-
le der 100.000 jungen Männer, 
die in zweiter Instanz bei ihrem 
Asyl-Antrag verloren hätten, 
begrüßt er das Vorhaben der 
Bundesregierung, in Arbeits-
plätze und Ausbildungsplätze 
für sie in den Heimatländern zu 
investieren. Zugleich müsse der 
Rechtstaat sich dennoch be-
haupten und konsequent Aus-
weisungen durchführen.
Grundsätzlich sei die Gewalt-
kriminalität in Deutschland 
rückläufig, so Pfeiffer. Seine 
Erklärung hierfür: der deutliche 
Rückgang von Misshandlungen 
gegen Kinder, auch wenn es 
massive Fälle nach wie vor gä-
be. So habe »mehr Liebe, weni-
ger Hiebe« laut Pfeiffer bei-
spielsweise zu einer Reduzie-
rung nahezu aller Tötungsde-
likte geführt, etwa beim Sexu-
almord von 50 Fällen pro Jahr 
auf 6 bis 7 Fälle.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

»Mehr Liebe – weniger Hiebe«
Kriminologe Christian Pfeiffer zu Gründen von Gewalt

Im Rahmen des Programms 
»Demokratie leben« sprach der 
Kriminologe Christian Pfeiffer 
im Singener Bürgersaal. 

swb-Bild: stm

SingenSingen / Schaffhausen

Ab Anfang Juni machen drei 
Schweizer Kantone und drei 
Landkreise nun gemeinsame 
Sache mit der Positionierung 
ihrer Burgen und Schlösser. 
Erstmals werden die »Burgenta-
ge grenzenlos« gestartet. 18 
Burgen und Schlösser im Ein-
zugsbereich des Hochrheins 
werden sich ab dem 2. Juni mit 
speziellen Angeboten präsen-
tieren, wurde am Freitag im 
Rahmen einer grenzüberschrei-
tenden Medienkonferenz be-
kannt gegeben. 
Der Kreis um Schaffhausen und 
Singen zieht sich dabei über die 
Grenzen hinweg, denn diese 
gab es damals nicht in den frü-
heren Adelshäusern, die die 
Burgen und Schlösser erbaut 
hatten. »Wir haben eine Ge-
schichtliche gemeinsame Ver-
gangenheit und Gegenwart«, 
unterstrich Raphael Rohner, 
Kulturstadtrat aus Schaffhau-
sen. Singens OB Bernd Häusler 
zeigte sich froh, dass es nach 
einer längeren Diskussionspha-
se im Verein Agglomeration 
Schaffhausen nun gelungen 
sei, auch dieses Thema grenz-
überschreitend auf die Beine zu 
stellen. »Es gibt einfach ein 
grenzüberschreitendes, ge-

meinsamen Kulturerbe«. Nach 
Aktionen wie der grenzüber-
schreitenden Erzählzeit, der 
Museumsnacht, dem slowUp, 
den grenzüberschreitenden 
Mountainbikestrecken, der Ak-
tion »Gartenrendezvous«, sei 
dies nun eine weitere Ebene der 
Zusammenarbeit, für die Häus-
ler eine größere Wirkung für 
den Tourismus erwartet. Die 
Aktion ist freilich erstmal ein-
malig für dieses Jahr. Projekt-
leiter Peter Jezler aus Schaff-
hausen machte die Vielfalt der 
Aktionen, die bis August ange-
boten werden, deutlich. Ange-
fangen vom Hohentwiel (der 
mit einem ganzen »Hohtenwiel-

tag« am 24. Juni dabei ist) und 
dem Munot in Schaffhausen, 
sind zum Beispiel die Burg Ho-
henklingen mit Stein am Rhein, 
der Unterhof Diessenhofen, 
Schloss Donaueschingen, die 
Zähringerstadt Villingen, die 
untergegangene Burg Fürsten-
berg bei Hüfingen vertreten. 
»Die Präsentationen sind tat-
sächlich exklusiv für diese Bur-
gentage«, unterstreicht Peter 
Jezler, der das Programm orga-
nisiert hat. Das Schloss der 
Grafen zu Bodman sei sonst öf-
fentlich gar nicht zugänglich.
Mehr unter www.burgerntage.
com. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Grenzenlose Burgentage
Kantone und Landkreise machen gemeinsame Sache

Singens OB Bernd Häusler, Burgen- und Adelsforscher Peter Jezler, 
der Schaffhauser Kulturstadtrat Raphael Rohner und Jörg Unger von 
Touristik Singen präsentierten die Aktion »Burgentage grenzenlos« 
am Freitag auf der Domäne Hohentwiel. swb-Bild: of
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»Wie korrumpierend sind opulente Gratisnachtessen gespickt mit ein paar
Informationshäppchen?«

»Auf ein Wort …«

Dirk Tänzler, 
Soziologieprofessor 
Universität Konstanz

Lobbyismus ist zwar legal, stellt
aber aus meiner Sicht eine illegi-
time Form der Interessenvertre-
tung und politischen Einflußnahme
dar, die der Allgemeinwohlver-
pflichtung widerspricht und sich
der demokratischen Kontrolle ent-
zieht. Lobbyismus bewegt sich in
der Grauzone der Vorteilnahme
etwa von Abgeordneten und dient
einseitig dem Interesse mächtiger
Gruppen nicht nur aus der Wirt-
schaft, aber auch der Wissenschaft,
die in Form von Ethik- oder sons-
tigen Fachkommissionen ihr »Ex-
pertenwissen« einseitig als letzte
Wahrheit verkünden und den Bür-
ger entmündigen. 

Das Lobbying im Bundeshaus ist
ein seit Längerem ungelöstes Pro-
blem. Denn das Bundeshaus
wurde für Volk, Kantone und die
Regierung gebaut, jedoch nicht
für Lobbyisten. Der Fall Mark-
walder/Kasachstan vor einigen
Jahren hat sehr wohl aufgezeigt,
wohin der Lobbyismus im Bun-
deshaus führen kann. Er hat de-
monstriert, welche Geldbeträge,
wohlverstanden für einfachste
Themenanträge, im Spiel sind.
Dass in diesem Gebäude mithilfe
von uns Parlamentariern Umsatz
betrieben wird, ist ganz grund-
sätzlich falsch.

8. Sonntags-Talk in der Färbe, Sonntag, 27. Mai, 11 Uhr,  »Lobbyismus, die 5. Gewalt«

ws. Thomas Körner versteht sich als Ge-
schäftsführer des NABU Bezirksverbands
Donau–Bodensee auch als Lobbyisten
für den Umweltschutz. Sein breites Netz-
werk nutzt er im Augenblick, um ein
Netzgehege für eine Felchenzucht im
Überlinger See zu verhindern. »Wenn die
Netzgehege nicht kommen, sorge ich mit
dafür, dass über vier Millionen Men-
schen weiterhin sauberes Trinkwasser
haben«, sagt er. 

Diesen Einsatz versteht er als »positiven
Lobbyismus«, dem er einen »negativen«
Lobbyismus gegenüberstellt, bei dem
auch hohe Geldsummen im Spiel sein
können. Der NABU Donau-Bodensee hat
dafür im Etat kein Geld vorgesehen. 
Professor Dirk Tänzler von der Universi-
tät Konstanz stellt tendenziell fest, dass
Politiker dazu neigen, Entscheidungen
an Experten auszulagern: »Die Probleme,
die Politiker lösen müssen, werden

immer komplexer. Deshalb sind Politiker
auf Unterstützung von Fachleuten ange-
wiesen.« Diese Unterstützung muß nach
Tänzler Grenzen haben. Die Gesetze sol-
len durch die Politik erlassen werden
und nicht durch Dritte.  Er  stellt aber
auch fest: »Lobbyismus ist legal. Der Be-
such von Lobbyveranstaltungen ist nicht
verboten. Aber wenn sie mit einem
Nachtessen verbunden sind, zu dem ein
paar Informationshäppchen serviert wer-

den, halte ich es für bedenklich.« Auch
zur Grenze zwischen Lobbyismus und
Korruption hat er eine klare Haltung: »Es
gibt Gesetze zu diesem Thema, und diese
sind einzuhalten.« 
Er gibt dazu den Ratschlag eines erfah-
renen Staatsanwaltes weiter, der gefragt
wurde, ob es denn erlaubt sei, zum Bei-
spiel eine Flasche Wein als Geschenk an-
zunehmen, dessen Tipp: »Am besten
nimmst du gar nichts an!«

Wie einflussreich sind die emsigen Lob-
byisten? Wo überschreitet Lobbyismus
die Grenze zur Korruption? Wichtige
Fragen, die am Sonntag, 27. Mai, in der
»Färbe« Singen beim Sonntagstalk »Lob-
byismus, die fünfte Gewalt« diskutiert
werden. 
Die  Veranstaltung beginnt um 11.00
Uhr. Türöffnung ist um 10.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

ws. »Gratisnachtessen für Politiker, zu denen kleine Informationshäppchen serviert werden, halte ich für bedenklich«, meint Professor Dirk Tänzler von der Universität Konstanz inbezug auf die Grenze zwischen
Lobbyismus und Korruption. Thomas Körner Geschäftsführer NABU Donau-Bodensee, unterscheidet in positiven und negativen Lobbyismus. Fakt ist: Der Lobbyismus gewinnt an Bedeutung. Die Fragen, auf die
Politiker Antworten finden müssen, sind derart kompliziert, dass sie zunehmend auf den Rat von Fachleuten angewiesen sind. Lobbyismus ist das Thema des Sonntags-Talks vom 27. Mai in der »Färbe« in Singen.
Professor Tänzler und Thomas Körner nehmen an diesem Talk teil. Die Sicht aus der Schweiz bringt der Schaffhauser Unternehmer und Ständerat Thomas Minder ein. Moderiert wird die Veranstaltung vom Journalisten
Walter Studer. 

Thomas Körner, 
Geschäftsführer 
NABU-Bezirksverband
Donau-Bodensee

Die wachsende Lobbyübermacht
der Unternehmen und Wirt-
schaftsverbände droht, ökologi-
sche und soziale Belange an den
Rand zu drängen. Ein Beispiel:
Die jahrelange Nichtbeachtung
der Abgasnormen für Diesel-
fahrzeuge und die mangelnde
Aufklärung dieses Skandals ist
dem großen Einfluss der Auto-
lobby zuzuschreiben. Die Kosten
für Gesundheit und Umwelt
trägt jedoch die gesamte Gesell-
schaft.

Die Antworten der Podiumsteilnehmer auf die Frage: Wie nehmen Sie den Lobbyismus wahr?

Thomas Minder, 
Unternehmer und 
Schaffhauser Ständerat
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